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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Negstenmen 13. November, 8% Ude alben 5 


Berlin, 13. Nov. Wie die „Provinzial⸗Correſpon⸗ 
denz“ meldet, wird der erweiterte Bundesrath im Januar 
und das Zollparlament Anfangs Februar einberufen. 


* Berlin. [Keine Aenderung der Zeitungs- 
ſteuer.] Die „Kreuzztig.“ ſchreibt: „Ja Betreff der Ein⸗ 
führung einer Inſeratenſteuer an Stelle der Zeitungs. 
Stempeiftener ſoll bekanntlich am Montage eine Berathung 
mit Fachmännern (allerdings nur den Vertretern ver Berliner 
Zeitungen, die in vieler Beziehung andere Intereffen haben, 
als die Provinzial⸗Preſſe) im Finanzminiſterium ſtattfinden. 
Bei der Stimmung, wie ſie 
liberalen Preſſe gegenüber der Inſeratenſteuer im Voraus 
kundgegeben wird, glauben wir nicht zu irren, wenn wir an⸗ 

men, daß die Zeitungen ihre Stempelſteuer behalten wer⸗ 
den.“ Um ſich ein Urtheil über das Proiect, welches die 
Regierung vorzulegen beabſichtigte, zu verſchaffen, wäre vor 
Allem nöthig, daß die Regierung bekannt machte, wie hoch 
die Inſeratenſteuer nach izrem Vorſchlage fein und nach wel⸗ 
chem Modus fie erhoben werden ſollte. 

England. Die Brodfrawalle in Devonſhire 

ſind noch nicht zu Ende. In der Hafenſtadt Barnſtaple il 
ähnlicher Unfug getrieben worden wie in Exeter und Teign⸗ 
mouth, Bäckern und Metzgern wurden die Fenſterſcheiben 
gerträmmert und ein Angri auf eine Mühle gemacht. Einige 
der Anſtifter wurden i und Sir ee Maßregeln 
etroffen, um ähnliche Auftritte zu : 
3 4 Grubenbrand. In der waliſiſchen Kohlengrube 
Ben im per ift Pad 1 Pa 
capbiſcher Nachricht zufolge befinden 
Berfeisen 195 300 5 oh . fürchtet, daß vielen 
derſelben jeder Ausweg verſchloſſen jet. i 
ſecgran te Marie nen Der Raifer Franz 
Joſepb hat bei ſeiner Anweſenheit in Paris 15 Redacteuren 
und Berichterſtattern (vom „Conſtitulionnel“, .Etendard“, 
rance“, „Siecle“ ꝛc.) Orden verliehen (den Diben der 
kiſernen 
Ordens ꝛc.). EN 
Italien. [Was den Kampf bei Mentanal betrifft, 
ſo ſind die itolieniſchen Berichte immer mehr darin einig, 
daß die Freiwilligen eine ungemeine Tapferkeit gezeigt haben. 
Der „Gazetta di Firenze“ zufolge waren der Freiſchärler, 
welche wü nden 0 f 12,000 Päpſt 
2617 N 


der zurückt⸗brenden gen aber be 
letzten Kampf ſchrecklich. Die päpſtlichen Zuaven gaben kein 
Quartier. Das „Morimenio“ ſagt, die Freiſchärler hätten 


Ef die Frameſen den Eindruck gemacht, als ſeien es reguläre 
Trcuppen geweſen. 


Der „Correſp. Harae⸗Bulliei“ ſchreibt 
Nov.: „Es iſt gewiß, daß die Schlacht 


man aus Rom, 6 


Menſchengedenken in Italien nicht mit einer ſolchen Erbitte⸗ 
rung auf beiden Seiten geſchlagen hat. Die päpſtliche 
Arwee, und namentlich die Zuaven haben Beweiſe einer 
ſeltenen Tapferkeit abgelegt; die franzöſiſche Armee, der men 
den Erfolg des Tages verdankt, war bewundernswürdig. 
Die Garibaldianer, dieſe Banden, welche man für ſo arm⸗ 

hielt, haben as die berühmten Streiter der erſten fran⸗ 
zöſſſchen Republik erinnert. Nothrürftig gekleidet, barfuß, 
aus gebungert, ſchlecht bewaffnet, ſah man dieſe unbengſamen 


Preiſchätler unter dem Höllenjeuer der Chaſſepots feſt aus⸗ 


* 
* 


halten. Sie ſprangen über Haufen von Leichen weg, um 
ſich blindlings auf die Bayonnette zu werfen. Kinder von 
13 bis 14 Jahren eilten in den Tod, wie zu einem Feſte, 
und fielen mit dem Rufe: „Viva P'Italia! Viva la libertä!“ 
Die päpſtlichen Zuaven, noch mehr aber die franzöſiſchen 
Soldaten haben ein furchtbares Blutbad angerichtet. In 
Dichten Reihen lagen fie aufeinander, der Jüngling vom 
höchſten Adel auf dem armen Abruzzen-Hirten! 
Amerika. [Ein Brief des Kaiſers Max.] Neue⸗ 
Troſtbrief an einen oberſchleſiſchen Dorfſchullehrer. 
Ein oberſchlefiſcher Lehrer batte in der „Bresl. Ztg.“ 
einen Verzwelflangsſchrei über die traurige Lage der Dorf⸗ 
. erhoben. Ein br aus Mittelſchleſten (Hilfs⸗ 
ehrer) ſchreibt ihm darauf einen öffentlichen Troſtbrief; 
denn es gebe Collegen, die noch in traurigerer Lage wären, 
N Er fährt fort: „Was zu⸗ 
nächſt Ihre 38 % Gehalt anlangt — ich beziehe nur 37, 
da ich 2 % Steuern zahle — fo müſſen allerdings von 
dieſer Summe Kleidung, Wäſche, Schuhwerk, Licht 1c. be⸗ 
ſchafft werden. Das gebt aber auch ganz gut. I4 glaube 
— Sie rürfen mir nichte übel nehmen, Herr College — 
Sie wiſſen es nur nicht recht anzufangen. Ich könnte Ihnen 
in dieſer Beziehung mich als Muſter anempfehlen. So habe 
ich z. B. meine ſchwarztuchenen Abiturienten⸗Beinkleider jeht 
das dritte Mal wer den laſſen, und fie find, einen gewiſſen 
indiscreten Glanz abgerechnet, ganz ſchön, und ich kann darin 


noch Furore machen. Werben fie, was hoffentlich erſt An⸗ 
fang künftigen 


Winters geſchietzt, ganz ſchlecht, fo ſchlitze ich 
sen am 1 i 
Bindchen daran un 
Aleider ſind fertig. Auf dieſelbe Art ſchafft man, 

ach durch Abtrennen des Kragens, aus einem 
Caan gewendten Node eine famofe Unterjade. Das 
thelübwert kommt freilich bei den hohen Lederpreiſen feht 
fahrer. Sie müſſen indeß darin nicht penibel fein, Ein er⸗ 
ventile Arzt verſicherte mir, daß die fog. englifhe Sohlen⸗ 
len fehlen den Fußſchweiß paralyſire und daher anzuempfeh⸗ 
milie Im Sommer gehen übrigens mein Kantor, feine Fa⸗ 
den Br ich barfuß, verſteht ſich, nur außer den Amteſtun⸗ 
Leibwä innerhalb des Gartens und der Schulräume. Was 
ei ide anlangt, fo ftelle ich Beinkleider und Jacke auf 
en beſchriebene Weiſe her; das Hemde wird nach den erſten 


ſtehe da, die ſchönſten Unter⸗ 


in den meiſten Organen der 


Krone, das Comthurkreuß des Franz ⸗Joſeph⸗ 


* 


Ende etwas auf, nähe weiße 


ſtens haben amerlkaniſche Journale mit der Veröffentlichung 
ron Documenten aus dem Nachlaſſe des verewigten Kaiſers 
Maximilian von Mexiko begonnen. Unter den bisher veröffent⸗ 
lichten Actenſtücken befindet ſich auch nachſtehender Brief, den 
Maximilian unmittelt ar vor feiner Hinrichtung an den Prä⸗ 
ſidenten Juarez gerichtet haben foll: „So eben im Begriffe 
zu ſterben, weil ich erproben wollte, ob ich durch neue politie 
ſche Einrichtungen dem blutigen Bürgerkriege ein Ende 
machen könne, der dies unglücklich: Land feit fo vielen Jah⸗ 
ren verheert — würde ich mit Freuden mein Leben opfern, 
wenn dies Opfer zum Frieden und zur Wohlfahrt meines 
neuen Vaterlandes beitragen könnte. Indem ich vollſtändig 
überzeugt bin, daß nichts Dauerhaftes auf einem blutgedränk⸗ 
ten, von heftigen Erſchütterungen heimzeſuchten Boden ger 
deihen kann, beſchwöre ich Sie in feierlichſter Weiſe und fo 
aufrichtig, wie man dies nur in den letzten Augenblicken feines 
Lebens ſein kann, außer dem Meinigen kein anderes Blut zu 
vergießen. Ich beſchwöre Sie auch, jene Behaarlichkeit, die 
ich anzuerkennen und inmitten meiner Erfolge zu loben ver⸗ 
ſtand, mit welcher Sie die heute ſiegreich gewordene Sache 
vertheidigt haben, zu dem edlen Beſtreben anzuwenden, die 
Geiſter zu verſöhnen und ſchließlich Rube und Wohlfahrt in 
dauerhafter Weiſe in dieſem unglücklichen Lande zu begründen. 
Mapimilian.“ 


Danzig, den 14. November. 

»In der jüngſt verfloſſenen Schwurgerthtöperiode find 
haupt 19 Anklageſachen gegen 29 Perſonen wegen 52 Ber 
en, reſp. zn abgeurtheilt worden und zwar; Wegen 
wiſſentlichen Meineides gegen 4, wegen Verbrechens gegen die Sitt- 
lichkeit gegen 2, wegen Mordes gegen 2, wegen ſchwerer Körper · 
8 gegen 3, wegen ſchweren Diebſtahls im erſten und wie 
ee Rückfalle und wegen Vergehens gegen 15, wegen Urkun⸗ 
B gegen 1 und wegen Forſtverbrechens gegen 2 Perſonen. 
urch Geſtändniß wurden erledigt 31 Fälle. Die Geſchworenen 
traten in 21 Fällen in Berathung. In 15 Fällen lautete ihr Aus. 
ſpruch auf 11 3 nach der Anklage in 1 Fall auf Schuldig eines 
Vergehens, in 5 Fällen auf Nichtſchuldig. In 5 Fällen lautete ihr 
Ausspruch gegen den Antrag der Anklage. — Verurtheilt wurden 
24 Perſonen und zwar: 1 Perſon mit dem Tode und 23 Perſonen 
uſammen zu 38 Jahren Zuchthaus und 15 Jahren 4 Menat Ge 

ängniß. — Freigeſprochen wurden 5 Perſonen. 

3 Dirſchau, 12. Nov. [Geſchäftsſtille. Feuer.] Der am 
Schluſſe vor. Woche ftattgehabte Viehmarkt war ſehr ſtill es fehlte 
an Verkäufern und Käufern, denn gerade in den vorhergegangenen 
Tagen wie am Markttage ſelbft regnete es faft ununterbrochen, ſo 
daß die Wege namentlich für Fuhrwerke kaum paſſi 
Der am M efa immarkt hatte viele 


übe 
br. 


die Bewohner unferer Stadt durch 0 

Was laufen konnte, lief nach der Brandftele und in kurzer 
waren die Straßen dorthin überfüllt von Menſchen, ſo daß die 
bier beftehende Bürger ⸗ Feuerwehr Mühe hatte, durchzudringen. 
Derſelben gelang ed, das Feuer bald zu löſchen und bie nicht weit 
davon gelegenen Gebäude zu felgen. Das brennende Gebaͤude 
ſelbſt war eine in der Stadt belegene alte Scheune, die einen großen 
zum n geeigneten Raum verunziert und es iſt wohl zu er⸗ 
warten, doß die Stadt die gute Gelegenbeit, die Stelle käuflich an 
ſich zu bringen, benutzen wird. — Von Dlebſtählen hört man noch 
2 ſcheinen beſenders fremde Gäſte bier Rollen übernommen 
u haben. 

N Lasdehnen, 11. Novbr. [Entfeplihes Unglück.] Nach 
Beendigung des Vermittags-Gottesdienſtes beſtiegen vergangenen 
Sonntag etwa 15 Kirchentzänger um zum andern Ufer der Szeszuppe 
u gelangen, den Perſonen Kahn der biefigen Trajeet⸗Anſtalt. 
Etna 10 Schritte vom Ufer entfernt begann der Kahn zu ſinken und 
der größte Theil der darin Befindlichen fiel in den tiefen, ſtark an ⸗ 
geſchwollenen Strom. Sechſen gelang es, die, den Traject ver ⸗ 
mittelnde ſtarke Leine t ergreifen, und daran hängen zu bleiben, 
bis ein anderer Kahn ſie aus der Todesgefahr erlöſte. Die übrigen 
Perſonen, etwa 7—8 trieben dem unmittelbar daneben liegenden, 
für die Traſect⸗Anſtalt fo überaus gefährlichen Mühlenwehr zu. 
Nach einem Augenblick waren fie in den hohen Wellen verſchwun⸗ 
den und von etwa 8 Perſonen, die hier vor den aun vieler 
Menſchen mit dem Tode kämpften, konnten trotz der größten An. 
ſtrengungen nur zwei Mädchen, deren Kleider das Unterſinken für 
einige Zeit verhinderten, gerettet werden, 15557 


8 Tagen umgedreht und alle 14 Tage gewechſelt. Sobald 
ſich am Kragen dunkle Flecken zeigen, helfe ich mit Kreide 
nach. Auf dieſe Weiſe brauche ich nur 2 Hemden. So lange 
aber mein einzig Paar Strümpfe bei der Wäſche find, benütze 
ich alte Zeitungen, doppelt übereinander gelegt. Feine Wäſche, 
1. B. Chemifetten, Kragen ꝛc. brauche ich nicht, da ich den 
Rock bis oben zugelnöpft trage. Dadurch wird auch eine neue 
oder ganze Were Aberflüſſtg. £ 
An einem großen Zimmer und wenig Heiz material leide 
ich auch. Da belfe ich mir aber, indem ich nur bei be⸗ 
ſonderen Veranlaſſungen beize. Die andern Tage leſe und 
fiudire ich im Bette liegend. Zu Häupten des Bettes ſteht 
dann ein Pult von angemeſſener Höhe, das die Bücher trägt 
und was das, im Winter ſehr unangenehme, Umblättern an 
langt, fo denke ich im Vereine mit einem befreundeten ſtreb⸗ 
ſamen Techniker über die Conflruction einer Umblätterungs ⸗ 
maſchine nach, die je nach der Schnelligkeit des Leſens ge⸗ 
ſtellt werden kann. Das Holz dazu iſt da, und der Preis 
der Maſchine wird ſich hoffentlich nicht zu hoch flellen. 
Faſſen wir nun die Koſt ins Auge, ſo begreife ich nicht, 


Feuerlärm e u legt. d 
Zeit 


daß Sie Geſundheitekaffee von 15 Bohnen trinken, da folder ; 


doch offenbar nur äußerſt wenige Na stheile enthalt 
kann. Trinken Sie, wie ich, früh „„ 


Farbetheilen jener ſonderbaren Mixtur. Sie bellagen ſich 
über des Faſtenmittageſſen. Merkwürdige ae 
Auch ich eſſe oftmals Faſtenſuppe, mehrere Compots und keine 
Speiſe. Aber wiſſen Sie nicht, daß die vegelabiliſche Keſt 


| bekannten e 
f uke 
Das ift gefund und Sie belaſten Ihren Magen nicht mit den „ 


viele Vorzüge vor der animaliſchen hat, und 3. B. die einem 
b 


Lehrer fo vöthige Sanftheit des Charakters 
| Diners gleichen den gothiſchen Domen des Mittelalters, 
meiſt unvollendet bleiben, und die Ascefe vergeiſtigt den 


efördert? Unſere 


die 


Menſchen und hebt ihn zu transcendentalen Regionen. Schreibe 


4 


Gent, 9. Nov.: 


5 Bromberg, 12. Nov. [Die dies maligen Wah⸗ 
len] baben einen erfreulichen Beweis für die überwiegend 
liberale Geſinnung unſers Wahlkreiſes, wie auch für das fefte 
Zuſammenhalten aller wirklich liberalen Wähler geliefert. 
Nachdem die Wirſitzer Altliberalen einen Compromiß auf die 
3 Candidaten Leſſe, v. Saucken⸗Georgenfelde und Bethmann⸗ 
Hollweg abgelehnt, beſchloſſen die hieſigen Liberalen, mit die⸗ 
fen 3 Candidaten in die Wabl zu geben. Inzwiſchen ſollen 
die Wirſitzer Altliberalen mit den Conſe vativen auf die HH. 
Staatsanwalt Leske, Landrath Feeymark und v. Beihmann⸗ 
Hollweg einen Compromiß eingegangen ſein. Bei der erſten 
Abstimmung erbielten nun Leſſe 214, veske 181, der polniſche 
Candidat 77 Stimmen. Nachdem darauf Verhandlungen 
zwiſchen den Conſervativen und den Polen geſcheitert, traten 
die Letzteren von der Wahl zurück, und warde darauf Leſſe 
mit erheblicher Maſorität gewählt. Nun gingen die Libera⸗ 
len mit v. Saucken in die Wabl, welcher 190 Summen er» 
bielt, während auf den Gegencandidaten Freimark nur 187 
Stimmen fielen. Im dritten Wahlgange wurde endlich v. 
Bethmann⸗Hollweg gewählt, der 200 Stimmen erhielt. Cha⸗ 
rakteriſtiſch war, daß v. Bethmann Hellweg ſich als Wahle 
mann bei allen 3 Abſtimmungen der Wahl enthielt, wäh⸗ 
rend der altliberale Hr. v. Sänger gegen Leſſe für den con⸗ 
ſervativen Candidaten Leske ſtimmte. Zu dem Siege der Li⸗ 
beralen hat weſentlich beigetragen, daß dieſelben von ihren 
beiden Candidaten Leſſe und v. Saucken zuerſt mit dem, den 
gemäßigteren Standpunkt vertretenden Leſſe in die Wahl gin⸗ 
gen. Nachdem fie mit dieſem glänzend geſiegt, gelang es dem ⸗ 
nächſt auch den Candidaten der Fortſchrittspartei, v. Saucken, 


durchzubringen. Ein feſtes Zuſammengehen aller wirklich 
ke unſeres Wahlkreiſes iſt nun wohl für alle Zeiten 
geſichert. 


Vermiſchtes. 
— [130jädrig.] Die vierte Gemahlin des Sultans Selim 
III. iſt, wie der „A. A. 3.” aus Conſtantinopel gemeldet wird, am 
21. Oet. im Altec von 130 Jahren geftorben, nachdem fie alle Wech⸗ 
felfälle des türkiſchen Reiches unter 5 Regenten erlebt hat. 


5 . g 

gegangen na anzig: Von Hamburg, 10. Nov.: 

Marla, Pagels. 2 $ 0 
Angekommen von Danzig: In Bremerhaven, 9. Nov.: 

Kanfina, Buismann; — in Emden, 8. Nov: Emma, Luers; — in 

Friedrich, Peters; — in Longhope, 29. Oct.; On⸗ 


b mereeneeg ef Sd gen vom 13. Mabbr. 


Wolken. 


339.7 2,0 W. ftart heuer. 
340,2 1.8 NW mäßig heiter, ſtarker 
7 Cöelin 339.7 28 GO ſchwa i 5 
3 BE Te 
6 Putbus 337 7 02 S ſchwach heiter. 
6 Berlin 338 5 8 ſchwach ganz heiter 
7 Köln 335,7 28 SD ſchwach eiter. 
7 Flensburg 339,9 02 windſtill Relf, Nebel. 
7 Haparanda 8518 06 W'̃ſchwach heiter. 
7 Stockvolm 336,2 46 WSW ſchwach bedeckt, Regen. 
6 Petersburg 336,0 — 17 SW mäßig ſ. bedeckt. 
6 Helder 3389 58 S ſ. ſchwach. 8 
"fir die Familie des Fiſcher Martin Eicke und den Fiſcher 
Dieſterbeck ſind bei uns eingegangen: von Wn. 10 , K. 


ter 
G 


Eicke find eingegangen: 
von G. K. 10 r, im Ganzen 20 e 15 Sr. 
Be Fiſcher Diefterbed find eingegangen: im Ganzen 


22 
Für die Beſatzung der geſtrandeten Schiffe ſind eingegangen: 
Ungenannt 1 Pack wollene Socken. wife f N 
Bernere Gaben nimmt gern entgegen 


Die Expedition dieſer Ztg. 


— EUER DORERSEERDENRSNENSSERNETZ US ORGEINSBETNGEOREOSETAEDBEREIT ZONEN 
ich nicht ſublime Vergleiche, obgleich Berpır und zweites 
Frübſtück auch bei mir nicht wohnen? Wozu auch fünf Mal 
den Tag eſſen. Und Abends eſſen Sie Kartoffeln ꝛe.? Sie 
Glücklicher! Wann hätte ich je im Sommer oder Winter 
etwas Anderes gegeſſen, als Butterbrod mit ſehr wenig Butter? 
Wie ftieg die Farbe des Neides in meine Phyſiognomie, als 
ich las, daß Sie Kartoffeln, ſaure Milch, zur ꝛc. genießen! 
Mindeſtens liegt doch Wärme und Abwechſelung in Ihren 
Soupers. Aber Butterbrod und wieder Bufterbrod und bloß 
Butterbrod, das iſt fatal. Das hat mich ſchon zu Sünden 
egen die Literatur getrieben, ich babe Sonette über dieſen 
Sof geſchrieben. Nächſtens eine Probe davon! Sollten Sie 
einmal außer der Zeit hungrig ſein, ſo kauen Sie Papier! 
Das darin enthaltene Papierzl ſtumpft die Geſchmacksnerven 
ab und der Appetit verliert ſich. Am beften iſt graues, ge⸗ 
brauchtes Notenpapier. Können Sie vor Kang nicht ein⸗ 
ſchlafen, ſo erwecken Sie ſechszig Mal die Tugend der chriſt⸗ 
lichen Hoffnung. m 
Zum Schluß noch e nige Räthe, falls Sie, wie ich ber 
ſtimmt glaube, Hilfslehrer und unverheirathet find. Sobald 
ſich in Folge Jbres ascetiſchen Wandels um den Mund die 
bilden und Ihre Wangen bedenklich ein⸗ 
Sie allen Ernſtes daran, das Herz eines 
Mädchens zu erobern, das Ihnen bis zur Heirach treu bleibt. 
Dean ſräterhin dürften Sie Ibre Anſprülche an die ſchöne 
Hälfte des Geſchlechts auf ein Minimum reduciren müflen, 
da unſere Damen zu wenig die altarabiſche Volks poeſte ken⸗ 
nen, um zu wiſſen, daß Hagerkeit. Magerkeit ac. nothwendige 
Neqnuiſiten der männlichen Schönheit find. Sollten Sie 
ſpäter in beſſere Verbälmiſſe kommen, fo fegen Sie nichts⸗ 
deſtoweniger das enthaltſame Leben bis zu Ihrem Tode fort.“ 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


NN 
Beſtätigungen von wiſſenſſchaft⸗ 
licher und privater Seite! 
Ueber die wohlthuenden Wirkungen des 
Malzextrakt-Geſundheitsbiers aus der 
zu es Hoflieferanten Johann Hoff, Neue 
ilhelmsſtr. No. 1 in Berlin ſchreibt Herr 
Sanitätsrath Dr. utterlein aus 
Schwiebns: „Euer Wohlgeboren haben 
ſchon zum Oefteren auf meinen Antrag für 
meine Patienten von Ihrem Malz⸗Extrakt 
eſandt. Für beigehende 25 Thaler (folgt 
ejtellung.) — Boonz b. Lychen, 21. Oc⸗ 
tober 1867. Schon ſeit Jahren leidet meine 
Geſundheit und mehrere Male mußte ich 

ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen. Leider 

jedoch wurde mir immer nur augenblic lich 
eholfen, nie aber auf die Dauer und gründs 
lich. Im Februar d. J. war ich gezwungen, 
das Bett zu hüten, da wurden mir durch 
9 dorf . des Prediger Enke zu Thoms⸗ 
dorf b. 
Gräfin v. Arnim⸗Voitzenburg Excellenz I 
25 Flaſchen von Ihrem Malzextrakt geſchenkt 


oitzenburg U. M. von Frau 


und dann erhielt ich auf meine Bitte zum 
zweiten Male 25 


abrikat iſt mir beſſer bekommen als 


laſchen. Dies Ihr 
alle vorher angewandte Medicin, denn 
mein Huſten und Stiche unter der Schulter 
verloren ſich, die Beklemmung der Bruſt und 
der Druck vor der Herzgrube verſchwand, 
mit einem Wort: es tſt mir vortrefflich be⸗ 
kommen und ich fing ſo zu ſagen von Neuem 
an zu leben (folgt Beſtellung) Köpke, Lehrer. 
Vor Fälſchung wind gewarnt 
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann 
off'ſchen Malz⸗Fabrikaten halten ſtets 


ger: ( 
Die General⸗Niederlage bei A. Faft, Lan⸗ 
genmarkt No. 34, F. 
u. Portechaifengaſſen⸗Ecke No. 14 in 
und J. Stelter in Pr. Stargardt. 
SE MER nd EA erer. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
zu Danzia, 
den 10. September 1867. 

Das den Wilhelm Ferdinand Koerber'⸗ 
* Erben gehörige hieſelbſt am Nebrung'ſchen 


F. E. Goſſing, Jopen⸗ 
anz ig 


eg No. 1 des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
tüd, abgeſchätzt auf 11,803 % und die zu dies 
5 Grundſtücke zugeſchriebenen früher unter der 
Hypotheken⸗Nummer 2 u. 8 verzeichneten Grund⸗ 
ſtücke daſelbſt, abgeſchätzt auf 21,639 %, zufolge 
der nebſt Hypothetenſchein und Bedingungen in 
dem Bureau 5 einzuſehen den Taxe, ſollen 
„am 27. Diärz 1868, 
Vormittags 113 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer No. 16, 
Theilungshalber in nothwendiger Subhaſtation 
verkauft werden. 5 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, fi bei Vermeidung der räkluſton 
ſpateſtens in dieſem Termine zu melden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 6 
anzumelden. 


Bekanntmachung. 


erichte 
7026) 


Der Concurs über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Joſeph Bernhard in Neu⸗Zielun iſt 
durch Ausſchüttung der Malie beendigt, 

Strasburg, den 26. October 1867. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 095 
Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung von heute iſt die in 
Thorn beſtehende Handelsniederlaſſung des Kauf⸗ 
manns Friedrich Rauch ebendaſelbſt unter der 
Faun 5 Rauch in das diesſeitige 

iſ tragen. 

gg 5 ru, den 2. November 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 

Zufolge der Verfügung von heute iſt in das 
ier geführte Firmen: Rıgifter 00 Lor de daß 
5 horn daſelbſt 
Bauer 
betreibt. 549) 


rg 


er Kaufmann Auton Bauer in 


Zufolge Verfügung von heute iſt die in 
Thorn beſtehende Handelsniederlaſſung des Kaufs 
manns Carl Samuel Peterſilge ebendaſelbſt 
unter der Firma C. S. Peterſilge in das 
diesſeitige Firmen ⸗Regiſter eingetragen. (9562) 

Thorn, den 4. November 1867. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
I. Abthelung. 


Bekanntmachung. 
Der Kaufmann Afrael Margominski und 
deſſen Braut Erneſtine Sachs hierſelbſt haben 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 31. October 
d. J für die Dauer der mit einander einzugehen⸗ 
den Ehe die . der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. x 
8 dec iſt Garne nebst * a 

er ehelichen ergemeinſchaft eingetragen. 
Conitz, den 5. November 180% (9550 

Könige. Kreis- gericht. 
1. Abtheilung. 


aus freier Hand gegen gleich baare Beyahlung 
ausverkauft werden. 8487) 
Marienburg, den 9. November 1867. 
Der Verwalter der Ernſt'ſchen Concursmaſſe. 
a 
Eine Gärtner wünſcht eine Stelle. Zu e — 
Schmiedegaſſe No. 26, 2 Tr. h. (9548) 


j 
B 
b. Lych 
. 5 
f ; 
9186) 
wu 
8 
P 
. 
24) 
(9564) 
0549 


Die Filiale der Gewehr- Fabrik 


von Jos. Offermann, Büchſenmacher in Köln a. Rh., 
Königsberg in Pr., Magiſterſtraße No. 64, 


(5542) 


empfiehlt ihr großes Lager von Jagdgewehren nach allen gangbaren Syſtemen, Lefaucheux damascirt 


von 22 Thlr. an, Doppelflinten von 59 T 
den höchſten Preiſen. 5 1 


lr. und damasc. mit 
Große Auswahl Revolver, 


Patent von 10; Thlr. an bis zu 


Flobert⸗Büchſen ꝛc. Auf Beftellung werden Gewehr 


J.. 
"LEHMANN N 
Kgl. Hef Lieferant 
\ in Potsdam.) 
‚Potsdamer, 
Balsam 


Warnung vor Taͤuſchung! 


9 
Dr. Baltz's Potsdamer Balsam, 
ſeit 5 Jahren berühmt wegen der überraſchenden Wirkungen 
jene nwendung bei Gicht, Rheumatismus ꝛc., ch \ 
ſionirt und einzig allein Acht zu bejieben aus der Filiale von - 


genau nach Angabe angefertigt. Feſte Preiſe. — Vierzehntägige Probe. — Preis⸗Courante gratis 


geſetzlich conceſ⸗ 


Bat Lehmann in Ber in, in Originalflaſchen a 10 %. — Die von dem Herrn Nickel aus 
erlin gehaltene Niederlage hier iſt eine ganz werthloſe Nachahmung, weshalb das Publikum vor 


Ankauf derſelben gewarnt wird. Zu haben ächt in Danzig bei E. 


garten No. 14 


Neu⸗ 


chleusener, 
(9256) 


9 
Zur Kennzeichnung der Aechtheit fird in den Flaſchen die Worte eingeblaſen: Dr. Baltz 


Potsdamer Balſam. J. A. Morſch. J. C. Lehmann. Potsdam. 


I. Abth.: Säugethiere. 2 Bde. mit 
II. Vögel. ee 


Complet iſt erſchienen im Bibliographiſchen Inſtitut und in allen Buchhandlur gen vorräthig: 
Jluſtrirtes Thierleben. Eine allgemeine Kunde des Thierreichs, von 


A. E. Brehm, mit Abbildungen nach der Natur von R. Kretſchmer. 
De S. Text u. 5 Abbild., deb. 10 S, geb. Nr? 


Complet in neuer beriehtigter Ausgabe (Herbst 1867), we'che die jüngsten politischen 


und geographischen Veränderungen aufgenommen bat, erschien im Bibliographischen lustitut in 
Hildburghausen und ist in allen Buchhandlungen vorräthg: 


Meyer’s grosser Hand-Atlas in 100 Karten, redig. von L. Ra- 


‚venstein. Preis: In Mappe 124, % in ächtem Saffian geb. 15 


Meyer's kl. Hand Atlas, allgem. Auszug in 30 Karten. Geb. 4 % 


Nicht 


do. do. für Nord-Deutschland, do. 52 - — 4½— 
do. do —Süd -Deutschland, do. 30 — SE We. Be 
do.——do.—— - Oesterreich, do. 30 — 


u überſehen! 


2 
Durch eine Liquidation kaufte 0 einige Posten feine Cigarren 25 % unter Fabrik⸗ 


preis, und empfehle dieſelben, um ſchnell zu räumen, äußerſt billig. 


Flor de Cabannas } ; 
Ambalema Cuba 
Aus ſchuſt⸗Cigarren 
Probe⸗Kiſten liefete ich frauco gegen 


Echte Pflanzer in Original⸗Schilfpackung 550 St. für a , bei 1000 
en 6 28 s 1001 

250 i: 

250 


St. 15 

O0 „12 # 

e e Beat: De 
e 4000 


. . ‘“r * 7 * 
Nachnahme und bitte alle Herren Raucher dieſe ar er 


Offerte zu 1 und ſich von der Qualität und Billigkeit zu überzeu 


eipzig. 

ie Gemeinde⸗Niederungstriffte von der Wind: 

mühle bis zum Wallgraben, wird für fremde 

Fuhrwerke bei Strafe und Pfändung unter⸗ 

ſagt und fortan an der Wallgrabenbrücke geſperrt; 

ſolches ut allgemeinen Kenntniß. 9536) 
Adl. Rauden, den 11. Novbr. 1867. 


Die Poltzei⸗Verwaltung. 
Auction 


1867, Vorm. 10 Uhr, auf 
dem Heringshofe der Her⸗ 
ren F. Böhm & Co über: 
ca. 200 To. Norwegiſche 
Kaufmanns⸗, große und 
kleine Mittel⸗Heringe und 
Breitlinge : 

aus dem Schiffe „Loven“, 
Capt. Boe. (9476) 
Mellien. Joel. 


Bock Auction 


zu Dembowalonka, 
Kreis Strasburg, bei Brieſen, Montag, den 
9. December, Mittags 1 Uhr, von 20 Ram⸗ 
bouillet⸗Vollblut⸗ Böcken. 
„Abſtammungs⸗Verzeichniſſe mit den 
preiſen erfolgen auf Wunſch. 

ur diesjährigen Kölner Dom ⸗ 
Lo eje am: Rotterie, Gewinne Thaler 
25,000, 10,000, 5000, 2000, 1000, 500 ze, 
zu einem Thaler pro Stück zu haben in 
der Exped. der Danz. Ztg. 


Vom 16. bis 30. d. M. 


aupt⸗ und Schlußziehung letzter Klaſſe 
ve Fran che . (9259) 


Osnabrü cker Lotterie. 


Original⸗Looſe: Ganze a 16%. 73 , 
De a8 % 4 r bei umgehender Beſtel⸗ 
ung zu beziehen durch die 
Königl. Preuß. Haupt⸗Collection von 

A. Molling in Hannover. 


Steinkohlen. 
Mafchinen:, ſowie Nußkohlen ex Schiffen, 


frei Waggon Bahnhof Neufahrwaſſer offe⸗ 
irt billigt 9579 


Minimal: 
(9281. 


( 
Th. Bag. Neufahrwaſſer. 
Apotheker 


Bergmann's Eispommade 
aus Paris, rühmlichſt bekannt, die Haare zu 
kräuſeln, ſowie deren Ausfallen und Ergrauen 
zu verhindern, empfiehlt a Flac. 5, 8 u. 10 . 

. L. Preuß, Vorlechaiſengaſſe No. 3. 


Friſche Rüb⸗ u Leinkuchen 


beſter Qualität empfiehlt billigſt frei ab den 
Bahnhöfen und ab 5 1 175) 
R. Baecker in Mewe. 


| 
| 


Freitag, den 15. Novbr. | 


B 
‚8 


gen. 0 
J. E. Berthold, Gerberſtraße No. 14. 


8 W 2 r eee. 
Die Dampf: Färberei 


von 
Wilhelm Falk 

empfiehlt ſich zum Auffärben aller Stoffe. 
ärberei & ressort für wertb volle ſeidene 
und neue verl. Stoffe wie neu, As- 
soupliren, Wiederherfiellung des aufgefärb⸗ 
a ten Seidenſtoffes in feiner urſprünglichen & 
eität. n 1 


ene, balbſeidene Zeuge, Monden, 
Franſen, Erspe⸗de⸗Chine⸗Tüͤcher werden in 
einem prachtvollen Blau und Penſce wie 
nen gefärbt. Wollene, halbwollene Stoffe 
in allen Farben, als: Sophas, Stuhlbezüge, 
Gardinen, Portiere, Deubleſtofſe, Tuch, Lama 
werden in einem ſchönen Schwarz, Braun 
und dem modernen Penſée gefärbt, jedoch 
wenn es die Grundfarbe erlaubt. 
Seidene, wollene, Kattun⸗, Jaconnet⸗, 
Mouſſeline⸗Roben werden in allen Farben 
bedruckt wovon wieder neue Muſter zur 
Anſicht, liegen. Herren⸗Ueberzieher, Veinllei⸗ 
der, jo wie Damenkleidet, werden auch Uns 
erlrennt in allen Farben gefärbt. 
chnell⸗Waſch⸗Anſtalt von Wilh. Falk. 
Gardinen, Teppiche, Tiſchdecken, Herren⸗ 
Ueberzieher, Beinkleider, Wa und zertrennt, 
echte geitidte Tüllkleider, Wollen: und Bas 
rége⸗Kleider werden nach dem Waſchen ge⸗ 
preßt und dekatirt. Für werth volle Stoffe 
leiſte ich Garantie. (5235) ! 


Breitgaſſe No. 14, nahe dem Breitenthor, 1 


neben der Elephanten⸗Ayotheke. 
P 


Silberne Preis- Medaille. — Allgemeine 

Weltausstellung in Paris 1887. 

Laut Ausspruch der Jury der Firma 
HUNTLEY & PALMERS, 
Reading & London, 

Für deren verschiedene Sorten gewöhnlicher 
und Fantasie-Biscnits zuerkannt, 

Indem wir uns erlauben hiermit zur 
Kenntniss des geehrten Publikums zu bringen, 
dass uns obige Medaille auf der letzten Pariser 
Ausstellung zugetheilt wurde, benützen wir die 
Gelegenheit gleiehzeitig zu erwähnen, dass sich 
auch schon auf den früheren Wel ausstellungen 
in Paris 1855, und in London 1851 und 1862 
die Englischen Biscuits unserer Firma der 
höchsten Auszeichnungen erfreuten. 

HUNTLEY & PALMERS. 
Hoflieferanten Ihrer Majestäten der Königin 
von England, des Kaiseıs der Franzosen und 
des Königs der Belgier. (9455 


Dr. Pattison's 


Gichtwatte 


lindert ſofort und heilt ichnell 
Gicht u Rheumatismen 
aller Art, als: Geſichts-, Brust-, Hals: und 
Zahnſchmerzen, Kopf⸗, Hand» und Kniegicht, 
Gliederreißen, Rücken⸗ und Lendenweh. 
In Paqueten zu 8 % und halben zu 5 „pr bei 
W. F. Burau in Danzig, 

(8340) Langgaſſe No. 39. 


Fett und Zucht⸗Vieh⸗ 
Commiſſions⸗Geſchaͤft 7% 
6. F. Berekholtz, Danzig. 


nn f 


Brief. u. Geldtaſchen, Briefmappen, Feuer⸗ 
zeuge, Portemonnaies, Cigarrentaſchen, 
Notizbücher, Damen: u. Promenaden⸗Taſchen. 
wie ſämmtliche gute Lederwaaren, empfiehlt 
J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe No. 3. 


Obſtverſendungen. 


Gegen portofreie Einſendurg von: 
1 Thaler 1000 Stück friſche Wallnüſſe, 
1 6 10 4 friſche Kaſtanien, 
ſodann alle Sorten feinſtes Herbſt⸗ und Wivyter⸗ 
Dit, Aepfel und Birnen, per 100 Stück 1 bis 2 
Thlr. zu beziehen bei (9543) 
Franz Wagner 
in Dürkheim a. d. Haardt. 


Grünberger 


Weintrauben, 


beſter Qualität, das Brutto⸗ 
Pfund 3 Sar, 10 Pfund 
A inc, Verpackung 1 Thle, 
s ſind gegen Franco⸗Einſen⸗ 
dung des Betrages zu beziehen. Auf Poſt⸗An⸗ 
weiſung folgen Weintrauben. Wallnüſſe, 12 Schock 
1 Thlr., ſind jtetS zu haben bei (8691 

f Ludwig Stern, Grünberg i. Schl. 

e SHE 
6 
* 


„ Mbein-Verkauf. 


25 J 
3 Mehrere tauſend Flaſchen ganz 
S feine Nothweine verkauft ſehr 
2» preiswert (9083) & 
) Gustav Springer, 
2 Holzmarkt No. 3. 2 
Ken e ee 
Eine elegante, vollstäudig fehlerfreie Littauer 
4 Schimmelstute, 7 Jahre alt, 5“ gross, ge- 
ritten und gefahren, steht 4. Damm No. 8, 


Tr. zu verkanfen, 2 (9573) 


wei vorzüglich erhaltene mahagoni 
» Patent⸗Flügel find Langgaſſe No. 35 
billigſt zu verkaufen. (9453) 


Ein Verdeck⸗Jagdwagen (Familien⸗Wagenſ ele⸗ 
gant und gut erhalten, ſtebt billig zu vers 
kaufen Schmiedegaſſe No. 23. 0557) 


re 
28000 Thlr. u. 5000 Thlr. 
8 ſebr ſichere ländliche Hypotbek & 67 ſollen 
ſchleunigſt mit damno cedirt werden. Adreſ⸗ #9 
h ſen in der Exped. d. Ztg. unter No. 9472 4 
erbeten. a 
r 


Geda pupillariſche oder ſonſtige gute Sicher⸗ 
eit find ſofort 7000 % zu begeben, welche 
auch getheilt werden können. Wo jagt die Er⸗ 
pedition dieſer Zeitung unter No. 9565. 


— 


i 
Adreſſen werden unter Angabe jetziger oder 
früherer Stellung unter No. 9577 in der Expedition 
dieſer Zeitung entgegen genommen. = 


Fine anſtändige kinderloſe Familie, Beſiß — 
C 9 | h Kind tm — on 


dem Lande, wünſcht ein 


ein bis zwei Jahren, gegen angemeſſene e 


G de in Pflege, event. ganz für eigen. 


n gut empfohlener Comtoiriſt wird geſucht 


fferten unter No. 9576 in der Expedikion 
(9576) 


e 
beser Zeitung. 5 
Ein junger Mann, der die Danziger Handels⸗ 
academie beſucht und dann in den größten 
Sorten: und Wechſelgeſchaft Süddeutſchlands 
ſich mit den Comtoirführen und beſonders dem 
Kaſſaweſen vertraut gemacht hat, ſucht gegen 
beſcheidenes Salair eine angemeſſene Stellung. 
Günſtige Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Gefl. Of⸗ 
ferten wolle man in der Expedition dieſer Ztg. 
unter No. 9580 niederlegen. 
in mit den nöthigen Schulkenntniſſen cus⸗ 
gerüſteter junger Mann kann ſogleich unter 
ünſtigen Bedingungen in meine Apothele als 
ehrling eintreten. (5757) 
Elbing. N. Blodan, 
Ein praltiſcher, wohl empfohlener unverhei 
ratheter Wirthſchaſts⸗Inſpector findet ſofor⸗ 
oder zum 1. Januar k. J ein Engagement in 
Artſchau bel Prauft. _ P (9515) 
Ein junge? Mann, der polniſchen Sprache mäch⸗ 
2 tig (Manufacturiſt), wünſcht hier oder aus⸗ 
wärts von ſogleich eine Stelle. Adr. unter No. 
9566 in der Exped. d. Zig. > 
(Nie zweite Inſpectorſtelle auf dem Dominium 
in be Pr. Stargardt iſt zu be⸗ 
ſetzen. Nur ein junger Mann mit guten Em⸗ 
pfehlungen, welcher nicht unerfahren in der Land⸗ 
wirthſchaft und Buchführung iſt, bei ſchrift⸗ 
licher oder perſönlicher Meldung Berückſichtigung. 
Auß meinem Gute iſt die Stelle eines Mild- 
pächters Gäſefabrikanten), zu beſetzen. Hier⸗ 
nuf Reflectirende wollen ſich franco an mich 
wenden. (9541) 


Franz Kannenberg. 
Hütten, bei Stegers, 


Ninige Lehrlinge mit gehörigen Schulkennt- 
4 nissen, finden Anstellung im Comtoir durch 
Mäkler König, Langenmarkt No. 8 bei Herrn 
S. a Porta. (9530) 
Einer Eleven für die Landwirthschaft, kraf- 
tig u. mit guten Schulkenntnissen versehen, 
sucht Mäkler König, No. 8, Langenmarkt, 


Ein Ladenlocal auf dem Langen⸗ 
markt iſt zum 1. Januar 1868 
zu vermiethen. N 
Arr. unter No. 9394 in der Ex 
pebition dieler Zeug. 


Allgemeiner Conſum⸗Verein. 
Der beabſichtigte Waaren⸗Ankauf unter- 
bleibt, weil die Betheiligung zu geringe 
und bei den in Ausſicht genommenen Ar⸗ 
tikeln kein Vortheil zu erwarten if. 
Der Vorstand. 


Euler’s Leihbibliothek, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 124. (4649 


Druck und Verlag von A. W. Kaſemann 
in Damig. 


(Schlochauer Kreis.) 


N 


— 


